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keiCE , CD fchneiden 'auf beyden gleich viel Grsit
ab ; daher man die Gradmenge von DE , aus der in
G'K unmittelbar erfieht.

Zu f atz V. Ein Winkel am Mittelpunkte ißrtck,
fltimpf oderj 'pitz je nachdem er auf einem Bogen ftelii,
der dem Quadranten gleich , oder gröfser oder klein«
als der Quadrant ift.

Zwey Halbnieffer welche einen Halbkreis umfptm
liegen in grader Linie , und die Schenkel eines erU-

*I.E.16. nen WinkelsACD * umfpannen einen Kreisbogen EFD,
welcher gröfser als der Halbkreis ift. — Ueberhatipl
lind ein Winkel oder mehrere Winkel zufammen ge>
nommen , einem , zwey oder mehreren rechten W»
kein , oder einem Sumpfen oder einen fpitzen Winkel
gleich , je nachdem fie zu ihrem Maafs einen Quadran<
ten , einen Halbkreis , oder einen Bogen haben, der
kleiner als ein Halbkreis aber gröfser als ein Quadrant,
oder der kleiner als ein Quadrant ift. d. U.j

LEH RSATZ 2 $ .

Jeder einem Kreife eingefchriebne Winkel (lh
jeder Winkel am Umfange ) hat zu feinemMaajst^
halben Bogen worauf er fleht.

Fig. 69. [ Wenn der eine Schenkel eines eingefchriebntJ
Winkels , AE , durch den Mittelpunkt des Kreil« C
geht , fo ziehe man den Halbmefler CB. Denn ent-
fteht •.■in gleichfchenkliges Dreyeck ACB , worin d>t
Winkel A und B' gleich find , und der äufsere Winkt!
BCE = B + A * = 2 A , folglich A = | BCE ifc
Nun ift aber BCE ein Winkel am Mittelpunkte - &
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mit dem eingefcbriebenen Winkel BAE über demfelben

Bogen BE fleht , hat folglich diefen E-ogen iu feinem

Maafse. Alfo hat der Winkel A am Umfange , wovon

ein Schenkel durch den Mittelpunkt oHit , den halben

Bogen BE , worauf erfleht , zu feinem Maafse *. *ai.Z.j.

Geht kein Schenkel eines eingefclniebnen Win¬

kels BAD durch den Mittelpunkt , fo ziehe man durch
die Spitze des Winkels den Durchmeffer AE , welcher

mit den Schenkeln des eingefchriebnen Winkels , AB,

AD, zwey Wickel am -Umfange BAE , DAE bildet,

Wiche der Bedingung des eilten Falls entlprechen ,

folglich zu ihrem Maafs den halben Bogen haben , auf

dem lie ftehn,]
Liegt nun der Mittelpunkt , folglich AE , zwi-

fchen beyden Schenkeln des gegebnen Winkels BAD,

fo ift diefer Winkel der Summe jener beyden Winkel

B\ E, DAE , gleich , hat folglich zu feinem Maafse die

Hälfte der Bogen BE -+- ED , d. h . die Hälfte des Bo-
g«ns BD worauf er fleht . — Liegt dagegen der Mit¬

telpunkt, folglich auch AE , aufserhalb des Theils der

Ebne den die beyden Schenkel AB , AD ' urnfpannen,

& ift der gegebne Winkel am Umfange BAD ' dem Un-

terfchiede jener Winkel BAE , D'AE gleich * , hat folg - »IE -tsy

lieh zu feinem Maafs die Hälfte des Bogen D'E — BE,

d. h. die Hälfte des Bögens BD' auf welchem er fleht.

Alfo hat jeder in dem Kreis eingefchriebne Win¬

kel, oder jeder Winkel am Umfang , zu feinem Maa-

lse den halhen Bogen , den er umfpannt.

Z u f a t z I . Alle Winkel in demfelben Kreisabjchnitt * Fig. 70.

Hghkb , z. Bl BAC , BDC , BBC etc. Denn fie ftehn * El 7"
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auf demfelben Kreisbogen BOC , deffen Hälfte fie in
ihrem Maafse haben . [ Eben fo find Winkel in Ab
fchnitten gleicher Kreife , welche in beyden übet gjti.

ehe Bogen oder Sehnen ftehn , gleich . — Sind urngt.
kehrt in einem Kreife , oder in zwey gleichen Krei¬
fen zwey Winkel am Umfange gleich , fo umfpanm
fie gleiche Bogen , und ftehn in gleichen Ib.«
abfchnitten.

T . III . Daffelbe ift bey allen ähnlichen Abfchnitten wß 'd

Vl%' 77' ner Kreife , wie AEB , ADC der Fall , d. h. bey Ab-
»IV.E.2 {-(.hnitten , deren Bogen gleich viel Grade enthalten*.

Denn die Ergänzungen ihrer Bogen zum ganxen Um¬

fange ANB , ANC enthalten alsdann auch gleich[M
Grade , folglich auch die Winkel in den Abfchnitten,
E , D , welche durch die Hälfte diefer Bogen , auf Ii
fie ftehn , gemeflen werden . Die Winkel in ähnli¬
chen Abfchnitten find alfo immer gleich . Undßtl
umgekehrt in verfckiednen Kreifen zwey Winkel am Utiifo

ge gleich , fo ßnd die Bogen welche fie umfpannen undk
Abfchnitte in welchen fie ftebn ähnlich , (d . Ii. enthalten
gleich viel Grade .)

I~ 7t- Zufatz II . Jeder Winkel im Halbkreife ißt»
Rechter , z, B. der Winkel BAD . Denn zieht man den

Halbmeiler CA , fo erhält man zwey gletchfchenkligt
Dreyecke BCA , ACD , worin die Winkel beyAdet
Winkeln B , D gleich find , alfo auch ihre SummeBAD

= B + D ifl . Nun find die drey Winkel B , D, BAD,

als Winkel in einem Dreyecke , zufammengenomm™
* I- 31. zwey rechten Winkeln gleich * ; alfo ift ihre Hälfe

BAD einem rechten Winkel gleich . — Auch erhellt
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der Satz unmittelbar daraus , dafs BAD als Winkel im

Umfang, derauf den Halbkreis lieht , die Hallte des
Halbkreifes, d. h . einen Quadranten zum Maafs hat;
daher er nothwendig ein rechter ift *. '23. Z.5-

[Folgerung , Sind folglich drey grade Linien AB , E'o» 3?
/IC, AD , welche in einem Punkte A zufammenßvßcn

gleich, und Hegen zivey derjelben , AB und AD , in gra-
fcr Linie, fo iß , wenn man BC , CD zieht , der Winkel
KD ein rechter . Denn dann lä'fst iich um A mit dem

Halbmeffer AB ein Kreis befchieiben , der durch die

punkte B , C , D geht * , worin ED Durchmeffer , ailo *j . 3.g
BCD ein Winkel im Halbkreife irr.

Halbirt man die Hypotemife eines rechtwinkligen Drey*

tclts HCD im Punkte A , und zieht AC , (oder zieht man

diefe Linie fo , dafs die Winkel B , BCA oderD , DCA

gleich werden ) fo ift AC = AB = AD.
Errichtet man endlich auf der Grundlinie eines g 'eick+

fmnkligen Dreyecks ABD , in ihrem Endpunkte ein Per«

fitndikel CD , fo durchfchmidet diefe den zweyten verlli-n.
%erten Schenkel BA fo , dafs AD den Schenkeln AB , AC %
und der Winkel hey D dem Winkel bey0 gleich wird . Denn

dann ift A der Mittelpunkt eines Halbkreifes durch

B,C,D .]

Zufat z III . Jeder Winkel BAC, der in einem Kreit ' F 'S- ?3*

dfebnitt , gröfser als der Halbkreis eingefchrieben iß

>fl»njpitzer Winkel ; denn er lieht auf einem Bogen
'kleiner als der Halbkreis ift , . hat alfo zu feinem

Maafs einen kleinern Bogen als den Quadranten *. — *a*.Z$ *

Jeder Winkel BOC , in einem Kreisabfchnitt der kleiner als
i . Hilbkreis iß , iß dagegen ein ßumffer Winkel. Denn
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ihn rrnfst die Hälfte eines Vogens , welcher gröfsenli
der Halbkreis fft.

Anmerkung , Diefe Sätze über die Vergleichung der Wic¬
kel , welche in Kreilen eingefchrieben find , mitteilt der Boge»
die fie uml'pannen , (und die folgenden Sätze welche , fie vervoü-
Händigen,) gehören zu den fruchtbarltea in der Geometrie. U»
mittelbar auf den hier bewiefenen beruhen einige nette Eigenfihfts
fieb durcbfchneidender Kreißt , wovon ich die edlere aus Gm»
Euklid , die übrigen aus Greger von St , Vincenz Opus Gec*
ttieuin entlehne,

Fig . 72. 1. Wenn ein Kreit ABC durch den Mittelpunkt Ceines aiM
Kreifes gebt , und man zieht in ihm den ßm 'cmuelfer da in&
C gebt , CA , fo fchneidet der zweyte Kreis , und der Bogen in ihn,
von allen graden Linien , die durch den Punkt A gehn, {Iii*
Stücke LM , MN ab. Denn zieht man CM , fo ittAMC ein Win-

* Z . 2. kelim Halbkreis , mithin CM fenkrecht auf AN * , und folglich
* 9. wird die Sehne LN des zweyten Kreifes im Punkte M halbirt

T , III . 2' Auch -wenn zwey gleiche Kreiß fich febneiden , *ni »"
F 'S- 78. hefchreibt um ihre gemeinfehaftliche Sehne * EC als Durclmf'

~° ' einen Kreis , ß wird jede grade Linie -welche durch die FmttttB
oder C gebt , worin die Kreiß fich fihneiden , %. B. CM, [von in
drey Kreislinien halbirt . Denn jede folche Linie bildet mitp'tr
Sehne BC einen Winkel BCM , welcher in beyden gleichen Krei-
fen ein Winkel am Umfange ilt , und daher gleiche Bogen BF,

* Z r . EM umfpannt *. Alfo find auch die Sehnen BF , EM gleich'.
* 7' und FBM ein gleichfcheiiklig Dreyeck . Zugleich ift MC als

* Z. 2. Winkel im' Halbkreife ein rechter * , folglich KL ein Perpendikel
auf die Grundlinie diefes gleichfchenkligen Dreyecks , und des-

*I.l7 .f.2 halb FL ~ LM *•
T . III . 3- Durcllt chneiden fich zwey Krcife in den Punkten I, L

Iig .' 76 . und man befchreibt um Leinen dritten Kreis , der beyde dtirch-
fchneidet , ß liegen zwey der Dnrcbfcbnittspunkte mit demPmitt
I in grader Linie , Denn zieht man HI , HK und LH , LK wel¬
che als Halbmeffer des dritten Kreifes gleich find , fo find su(l'
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die Winkel LKH I.HK , gleich . Jener fteht , als Wintttl am Ümi
fang, auf dem Bogen 1NL — IHL f , daher beyde Winkel die * 7<
Hälfte diefer Bogen zu ihrem Maäfs haben . Der Winkel am Um¬
fang IHL umfpannt den übrigen Theil des Umfängs , Beyde,
IHK, LH1 haben alfo den halben Umfang zu ihrem Maafs , find
aifo rechte Winkel * , und mithin liegen KH ; IH in grader ¥Z2.Z.i;,
Linie*. * I. 4.

4, Wenn man über d-ie Grundlinie EC einet Dreyecks ABC f . \ \ \
mm Kreis befchreibt , und diefer drirebfihneidet die Schenkel des Fig . 77»
Drneckt, oder ihre Verlängerungen in den Punkten D , E , und
mn befebreibt ferner durch die Endpunkte eines der Schenkel, Ali,
ni den Durchjehnitupunkt des andern Schenkels mit der Kreis¬
linie, E, einen.zweyten Kreis , wild eben fo durch A , C , D , einen
dritteltKreis : fo entflehn dadurch ähnliche Kreisabfehnitfe über dit
Seite» des Dreyecks.

Denn zieht man BE , CD , fo find die Winkel BDC , BEC

| als Winkel am Umfange die über demfslbea Bogen BMC ftehn
gleich, Liegt folglich A innerhalb des Kreifes über BC , fö find Fig . 7*.
die Abfchnitte diefer Winkel in allen dreylCreilen ähnlich , folg¬
lich BEC, BEA , ADC ähnliche Kreisabfchnitte . —. Liegt A
ufiirlustides Kreifes über BC , fo find auch die Nebenwinkel pj ^ „ '*
jener, d. h. die Winkel ADC , AEB gleich , umfpannen folglich
in beyden Kreifen Bogen AB , AC welche unter fleh und mit
der Ergänzung des Bogens BMC zum ganzen Kreife , d. h, mit
tan Bogen BDEC ähnlich find ; daher auch in diefem Fall die
Ablchnitte über den clrey Seiten des Dreyecks ähnlieh find.

LiegtA auf der Kreislinie über BC , fo fallen die beyden
Dwchfchnittspunkte D , E in einen Berührungspunkt zufam-

tneii'i*, und man mufs dann über jedem Schenkel des Dreyecks . „Q ^
Ireife, welche den andern Schinkel berühren , befchreiben , um

tai folgenden Lehrfatz gemäfs ähnliche Kreisabfchnitte über alla
te y Seiten des Dreyecks zu erhalten.

S> Aus diefen Sätzen folgt umgekehrt , dafs wenn man Uber
^' h'ty Seiten eines Dreyecks ähnliche Kreisbogen befchreibt , je

itrfilhtn fich in einem der Schinkel des Dreyecks oder in deren
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Verlängerung durch[ chneiden muffen. Mitteift deflelben und da
folgenden Lehrfatzes bewein: Gregor von St. Vincenz in feinem
giofsen Geometiifchen Werke ( Prop . Ii . bis i6 4 und ;8 bis
de CirculoJ eine Menge netter Eigenfchaften vom DurclifchiS
grader Linien , die durch die Spitze des Dreyecks A gehn,Üji
den Bogen der drey ähnlichen Kreisabfchnitte , von denen ich
hier nur ein Paar anführe , deren Beweis keine Schwierigkeithat,
uns hier aber docli zu weit abführen würde.

(>. Zieht vorn 'Jon dem Mittelpunkte des einen Kreisdfchili
SDC durch die Mittelpunkte der beyden andern grade Livmji
liegen die Durchfchnitte dieferLinien mit den letztem Knistop
■sind die Spitze A des Dreyecks in grader Linie ; und dafTelbe iftdo
lall mit den beyden Punkten worin die Tangente , die amBop
des Kreisabfchnitts BEC in den Punkten B und C gezogen»er¬
den , die beyden andern Kreisbogen durchfehneiden.

7. Zieht man durch die Spitze A eine grade Linie, {>ß
die Stucke derfelben , welche zwifchen der Kreislinie BECMbI

■ dm beyden andern Kreislinien liegen , allemal gleich,
$. Wenn ein Kreis , der um den Mittelpunkt des Abfdiais

EEC beschrieben wird , den einen der beyden andernKreift ittäf
oder ßhneidet , fo berührt oder fchneidet er auch den mißt
und zwar fchneidet er im letztern Fall von beyden ähnlichefija

ab. Und noch ein Paar folche Sätze , die ich Übergehn muft,
d. V,

LEHRSATZ 24.

74- 1. Der Winkel BIE , den eine Tangmtt11
mit einer Sehne IE macht, welche die Tangente1«
Berührungspunkte durchfchneidet} hat zu feinem^
fse die Hälfte des Bogens INE dir von beydetiLnß
eingefchlofsen wird.

[2. Umgekehrt muß jede grade Linie IB, f!
che durch den Endpunkt einer Sehne IE gegenCf$k
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